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Bremerhaven. Seit geraumer Zeit steht das
Haus des Handwerks in Geestemünde leer
– nun kehrt neues Leben in die Bausünde
aus den 1970er-Jahren ein: Die Nach-

wuchssparte des Stadt-
theaters Bremerhaven,
das Junge Theater, eta-
bliert dort demnächst
eine neue Spielstätte.
Zuvor wird mit den
„7 Todsünden in Bre-
merhaven“ am 13. Juni
die letzte Schauspiel-
premiere der Saison in
demhässlichenBau ge-
feiert. Seite 18FO
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Hannover. Seit zwei Jahren können straf-
fällig gewordene Jugendliche in Nieder-
sachsen in den Warnschuss-Arrest ge-
schicktwerden. Bis zu vierWochen verbrin-
gen sie dann hinter Gitter. Was für die
einen Abschreckung vor weiteren Taten
ist, ist für die anderen Ausdruck von Hilflo-
sigkeit. Imvergangenen Jahr schickten nie-
dersächsische Gerichte 111 Jugendliche in
den Warnschuss-Arrest, in Bremen wurde
der Warnschuss-Arrest dagegen nur we-
nigeMale verhängt. Niedersachsens Justiz-
ministerin Antje Niewisch-Lennartz
(Grüne) ist keine Freundin desWarnschuss-
Arrests. Es könne nicht nur darum gehen,
Jugendliche einzusperren. Seite 12

Frankfurt/Main. Überraschender Macht-
wechsel bei Deutschlands größter Bank:
Nach heftiger Kritik an ihrem Kurs haben
die beiden Co-Chefs Jürgen Fitschen und
Anshu Jain ihren Rücktritt angekündigt.
Jain wird sich bereits zum 30. Juni 2015 zu-
rückziehen, Fitschen zum Abschluss der
Hauptversammlung imMai 2016, teilte das
Institut in Frankfurt mit. Der Brite John
Cryan (54) wurde zum 1. Juli 2015 zumCo-
Vorstandsvorsitzenden der Deutschen
Bank ernannt. Nach Fitschens Ausschei-
den soll Cryan alleiniger Vorstandschef der
Bank werden.

Cryan kennt das Institut bereits: Er ist
seit 2013 Mitglied des Aufsichtsrats der
Deutschen Bank und hat die Funktion des
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses
inne. Er ist zudem Mitglied des Risikoaus-
schusses.Mit Amtsantritt als Co-Vorstands-
vorsitzender wird er sein Mandat als Mit-
glied des Aufsichtsrats der Bank niederle-
gen. Cryan war von 2008 bis 2011 Finanz-
vorstand der UBS.

Aufsichtsratschef Paul Achleitner dankte
Jain und Fitschen. „Ihre Entscheidung, ihr
Amt früher als geplant niederzulegen,
zeigt auf eine beeindruckende Weise ihre
Einstellung, die Interessen der Bank vor
ihre eigenen zu stellen“. Jain erklärte, es
sei für ihn nach der Aufstellung der neuen
Strategie „zu diesemZeitpunkt die richtige
Entscheidung für die Bank und für mich,
eine neue Führung zu etablieren“.
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Warnschuss-Arrest umstritten
KULTUR

Theater in der Bausünde
WETTERINHALT

Das ausführliche Wetter finden Sie auf
Seite 6 und jederzeit aktuell auf dem
Online-Portal des WESER-KURIER unter:

www.weser-kurier.de/wetterkontor/aktuell

Bielefeld. Nach einem Vierteljahrhundert
in der ersten Reihe der deutschen Politik
zieht sich Linke-Fraktionschef Gregor Gysi
zurück. Beim Bundesparteitag in Bielefeld
kündigte der 67-Jährige am Sonntag an,
den Posten im Herbst aufzugeben. „Ich
werde nicht erneut kandidieren, da die Zeit
gekommen ist, den Vorsitz unserer Frak-
tion in jüngere Hände zu legen.“ Die gut
450 Delegierten feierten Gysi nach seiner
emotionalenRedemitmehr als zehnminüti-
gem Applaus. Die derzeit stärkste Opposi-
tionspartei im Parlament wird demnächst
vermutlich wieder von einer Doppelspitze
geführt. Als mögliche Nachfolger gelten
die Wortführerin des linken Flügels, Sahra
Wagenknecht (45), und der Reformer Diet-
mar Bartsch (57), beide bislang Gysis Stell-
vertreter. Gysi will zumindest bis 2017 Bun-
destagsabgeordneter bleiben. Er sicherte
zu, „dass ich dann dieVerantwortungwirk-
lich abgebe, das heißt nicht heimlich versu-
chen werde, die Fraktion auf indirekte Art
weiter zu leiten“. Bericht Seite 3

VON RALF MICHEL

Bremen.Vegan boomt. „Über 900000Men-
schen inDeutschland lebenmittlerweile ve-
gan. Tendenz steigend!“, vermeldet derVe-
getarier Bund Deutschland. Vor zwei Jah-
ren lag die Zahl derer, die nicht nur wie die
7,8 Millionen deutschen Vegetarier auf
Fleisch, Wurst und Fisch verzichten, son-
dern auch auf TierproduktewieMilch, Eier
und Honig, bei 600000.

Auch in Bremen ist der Trend zur vega-
nenErnährung spürbar, in den Regalen der
Supermärkte zum Beispiel oder im Buch-
handel. Vor allem aber natürlich in Restau-
rants und Cafés, die vegane Gerichte als
Option auf ihre Speisekarte setzen oder so-
gar komplett auf Speisen und Getränke
ohne tierische Zutaten setzen. Grund ge-
nug für den WESER-KURIER, diesem
Thema von diesem Montag an einen Wo-
chenschwerpunkt zu widmen.

„Veganermachen vieles richtig“, sagt Jo-
hann Ockenga, Ernährungsmediziner und
Chef der Medizinischen KlinikII des Kran-
kenhauses Bremen-Mitte mit Blick auf die
Vermeidung von Herz- und Kreislauf-
erkrankungen. Trotzdem berge auch die

vegane Ernährung, wie jede Diät, das Ri-
siko einer Fehlernährung durch Defizite in
einzelnen Bereichen. Wer komplett auf tie-
rische Produkte verzichtet, laufeGefahr, zu
wenig an bestimmten Fettsäuren, Spuren-
elementen und Vitaminen zu sich zu neh-
men. Der Schlüssel zur gesunden Ernäh-
rung liegt in der umfassenden Information
über die Lebensmittel, die man isst, sagt
der Mediziner. „Wenn man es richtig
macht, kann man Risiken vermeiden.“

Dass es bei der Ernährung Alternativen
zu Fleisch und tierischen Produkten gibt,
zeigt sich in den Regalen der Supermärkte.
Und dies keineswegs nur in den Bremer
Bio-Märkten wie Alnatura oder Aleco. Ve-
ganer sind eine begehrte Zielgruppe ge-
worden. Der Trend zur gesunden Ernäh-
rung ist einWirtschaftsfaktor und die Bran-
che reagiert.

Teils in überschaubarem Rahmen, wie
etwa die Rewe-Gruppe, die in ihren Super-
märkten laut Pressestelle derzeit 14 als ve-
gan gekennzeichnete Produkte führt, aber
an einer Regaleinheit arbeitet, um Kunden
einAngebot von 35kühlpflichtigenProduk-
ten gebündelt präsentieren zu können.
Oder auch Aldi-Nord mit ebenfalls etwa

einem Dutzend veganer Produkte. Teils
aber auch mit deutlich größerem Aufwand
wie Edeka, das ab sofort mit der Eigen-
marke „Bio+“ für vegane Produkte aufwar-
tet, wie Kerstin Hastedt aus der Unterneh-
menszentrale in Hamburg erläutert.

InKooperationmit „Veganz“, einembun-
desweit agierenden Großhändler für ve-
gane Lebensmittel, könnten die eigenstän-
digen Edeka-Kaufleute zudem ihreMärkte
ab Ende des Monats mit einem Sortiment

von bis zu 200 veganen Produkten bestü-
cken.

Auchdies sind allerdingsGrößenordnun-
gen, über die man seitens der reinen Bre-
mer Bio-Märkte eher lächeln dürfte. „Wir
führen 5687 vegane Produkte in unseren
Supermärkten“, sagt Linda Wiedeholt von
„Aleco“. Auch in den Bio-Supermärkten
mache sich der Trend zur veganen Ernäh-
rung bemerkbar, ergänzt Melanie Lehmk-
uhl,Marktleiterin amKirchweg. „DieNach-
frage hat im vergangenen Jahr spürbar an-
gezogen.“ Und auch die Biobranche re-
agiert: „Wir hatten schon immer viele ve-
gane Produkte im Sortiment, aber jetzt
zeichnen die Firmen sie auch als solche
aus.“

Ein Kennzeichen der Veganer in Bremen
ist, dass sie sehr gut untereinander vernetzt
sind, sagt Carola Kagemann. Sie hat ge-
meinsam mit anderen für Sonntag, 14.
Juni, das zweite Vegane Sommerfest im
Kulturzentrum Schlachthof organisiert.
Auch hier ist der Boom unverkennbar. Die
Erstauflage des Festes vor einem Jahr fand
mit zehn Ständen statt, diesmal sind es 54.
Dazu kommt ein umfangreichen Bühnen-
programm. Serienstart Seite 9

Auch der Bremerhavener Eishockeyprofi Ma-
rian Dejdar ernährt sich vegan. FOTO: KOCH

Anshu Jain (l.) und Jürgen Fitschen
geben auf. FOTO: DPA

Unter strengsten Sicherheitsvorkehrungen hat am Sonntag der G7-Gipfel begonnen. Die Staats- und Regierungschefs der sieben führenden Industrienationen berieten nach einem
Spaziergang bei sonnigemWetter im stark abgeschirmten Elmau über Wirtschaftsfragen und internationale Krisenherde. FOTO: DPA Kommentar Seite 2·Bericht Seite 4

Linke:
Gysi geht

Bremen (hi). Zehn Jahre ist es her, dass der
Berliner Möbel-Mogul Kurt Krieger in Bre-
men ein elf Hektar großes Gelände erwor-
ben hat, um dort ein riesiges Einrichtungs-
zentrum zu bauen. Passiert ist seitdem
nichts, doch das könnte sich ändern. Krie-
ger trifft in der kommendenWochemit den
Spitzen des Bremer Bauressorts zusam-
men. Der Unternehmer will nach Auskunft
der Behörde noch einmal über das Sorti-
ment verhandeln, das er in dem geplanten
Möbelmarkt in Osterholz, schräg gegen-
über vomWeserpark, anbieten möchte.

Dass aus den Ansiedlungsplänen so
langenichts geworden ist, hatte unter ande-
rem mit dem Widerstand der Stadt Achim
zu tun. Sie wollte verhindern, dass direkt
an der Landesgrenze ein Megamarkt mit
45000 Quadratmetern Verkaufsfläche ent-
steht. Alle Vermittlungsversuche halfen
nichts, sodassAchim schließlich gegen Bre-
men geklagt hat. Das Verfahren ging bis
zum Bundesverwaltungsgericht, mit dem
Ergebnis, dass in der geplanten Größe ge-
baut werden darf und mehr angeboten
wird als nur Möbel. Bericht Seite 7

Montreal. Lewis Hamilton stemmte stolz
den mächtigen Pokal in die Höhe und ge-
noss den Jubel der Fans und den Sieger-
schampus. Mit seinem cool herausgefahre-
nen Erfolg in Kanada stoppte der Titelver-
teidiger die Aufholjagd seines Mercedes-
Stallrivalen Nico Rosberg. „Es ist toll, wie-
der ganz oben auf dem Treppchen zu ste-
hen“, sagte Hamilton glücklich. Nach zu-
letzt zwei Erfolgen in Seriemusste sich Ros-
berg am Sonntag in Montreal dem briti-
schen Formel-1-Weltmeister knapp ge-
schlagen geben. „Leider hat es nicht bis
ganz nach vorne gereicht“, sagte der Zweit-
platzierte. „Lewis hat keinen Fehler ge-
macht.“ Seite 22

Istanbul. Bei der Parlamentswahl in der
Türkei hat die islamisch-konservative AKP
erstmals seitmehr als zwölf Jahrendie abso-
lute Mehrheit verloren. Nach Auszählung
fast aller Stimmen gewann dieAKP rund 41
Prozent, wie der Sender CNN Türk am
Sonntagabend berichtete. Die pro-kurdi-
sche HDP kommt demnach mit knapp 13
Prozent erstmals über die Zehn-Prozent-
Hürde. Damit dürfte sie die Pläne der AKP
vereiteln, alleine ein Präsidialsystem mit
Präsident Recep Tayyip Erdogan an der
Spitze einzuführen.

Das Ergebnis ist eine Niederlage für Er-
dogan, der die HDP im Wahlkampf scharf
angegriffen hatte, obwohl der Präsident
nach der Verfassung zur Neutralität ver-
pflichtet ist. Die HDP war mit dem Ziel in
den Wahlkampf gezogen, Erdogans Präsi-
dialsystem zu verhindern, und hatte vor
einer „Diktatur“ gewarnt.

An zweiter Stelle liegt den Teilergebnis-
sen zufolge die Mitte-Links Partei CHP mit
gut 25 Prozent, die ultrarechteMHPkommt
mit knapp 17 Prozent auf den dritten Rang.
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Die Sonne wechselt sich mit einigen Wol-
ken ab. Im Laufe des Tages gibt es nur hier
und da mal ein paar Regentropfen.

Überwiegend freundlich
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Deutsche Bank:
Chefs gehen

Das ist der Gipfel

Gregor Gysi nach seiner Rede auf dem
Parteitag in Bielefeld. FOTO: DPA

Höffner will nach Bremen
Neue Verhandlungen über geplanten Möbelmarkt in Osterholz
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Formel 1: Hamilton vor Rosberg

Schlappe für Erdogan
Türkische Regierungspartei AKP verliert absolute Mehrheit

Ohne tierische Zutaten
Vegan ist im Kommen, vegetarisch reicht vielen nicht mehr / WESER-KURIER startet Themenserie
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